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Französische Landesverteidigungs -ANleZhe
Die einzige Anleihe LS37 - Leon Blum will künftig sparen

Paris . 6 . März.
Ministerpeäsivent Blum  machte nach Ab¬

schluß des gestrigen Ministerratcs vor Presse¬
vertretern Mitteilungen über die gefaßten
Beschlüsse : Es wird keine Devisen¬
kontrolle  eingesührt . Ab 8. März wird
die Bank von Frankreich Gold zum Tages¬
kurs ankaufen , ohne vom Verkäufer die An¬
gaben seiner Personalien zu verlangen . Ein
Ausschuß wird den Währungsausglcichs-
sonds . der durch das Währungsgesetz alle ge¬
eigneten Mittel erhalten hat , um die Ver-
teidigung des Franken sicherzustellen , verwal¬
ten mit dem Bestreben , die Sicherheit des
Handels und die Stabilität der Preise zu
gewährleisten.

Tie Negierung ist entschlossen , die Rück¬
kehr zu deni wirklichen Gleichgewicht nicht
durch unvorhergesehene Ausgaben zu ver-
hindern . Tie allerstrengsten Anweisungen
sind an alle Abteilungen ergangen , um zu¬
sätzliche Kredite zu untersagen.
Die Regierung versagt es sich mit dem ein¬
zigen Vorbehalt einer notwendigen Aufbes¬
serung der kleinen Gehälter , andere neue
Kreditanträge in der Kammer zu stellen.
Unter diesen Umständen und unter Berück¬
sichtigung der tatsächlichen Lage der Ver¬
pflichtungen hat die Negierung festgestellt,
da ^ tzie Zahlungsverpflichtungen des Schatz-
gMvs -im " Kaufe des Jahres t937 um sichH
Milliarden verringert werden könnten.

Unter Berücksichtigung dieser Verminde¬
rung und derjenigen , die die Negierung be¬
schlossen hat , im Laufe des Jahres an dem
Defizit der Eisenbahn vorzunehmen , sowie
der acht Milliarden , die bereits seit dem
1. Januar bezahlt worden sind , sind die Be¬
dürfnisse des Schatzamtes auf eine Summe
gebracht , die nicht größer sein soll als sie aus
normalem Wege durch Schatzamtsanleihcn
beschosst werden kann . Diese Bedürfnisse ent¬
sprechen ungefähr zur Hälfte den außer¬
ordentlichen Nüstungskrediten . die die Ne¬
gierung durch eine große Landes¬
verteidigungsanleihe  beschlossen
hat . Mr die Auslegung dieser Anleihe wird
sich die Negierung an alle nationalen Kräfte
wenden . Die Anleihe der Landesverteidigung
ist die einzige , die das Schatzamt im Lause
des Jahres auflegen soll.

Die Radikalsozialisten machen mit
Der Vorsitzende der radikatsozialistischen

Kammergruppe . Campinchy,  erklärte im
„Paris Soir " . daß seine Partei der Bolks-
srontrcgierung die Treue halte , knüpst daran
aber die sehr bezeichnende Feststellung , daß
an dem Tage , an dem man versuchen würde,
das Land aus marxistische Bahnen zu füh¬
re » . „ sicherlich ein Daladier , ein Chautemps.
ein Caillaux und ein Sarraut nicht mehr

MsgrsüMt3-4 Millardm
London . 5. März.

Nach der Veröffentlichung des Haushalts¬
voranschlages für die Luftwaffe läßt sich
nunmehr übersehen , wie hoch sich die Gesamt-
ausgaben für die britische Wehrmacht im
neuen Finanzjahr stellen werden . Danach
werden für d i e A r m e e 6 3 .1 3 lim Vor¬
jahre 49,28 ). für die Flotte  78 .0 <69,9 ).
die Luftwaffe  5 6,5 (39,0 ) Millionen
Pfund Sterling angesordert , das heißt , im
Haushalt werden insgesamt 1976
Millionen Pfund Sterling >24
Milliarden Reichsmark ), also 39 5
Millionen Pfund mehr als im Borjahre an»
gesetzt . Hierzu kommen noch an geplanten
Ausgaben , die durch Anleihen gedeckt werden
sollen . 80 Millionen Pfund Sterling ( für die
Motte 27 Millionen , für das Kriegsministe¬
rium 19,1 Millionen , für Munitionsfabriken
7.9 Millionen , für die Luftwaffe 26 Millio¬
nen . Die Gesamtausgaben für 1937/38 sür
die Rüstungen belaufen sich nach diesen Zif¬
fern auf 277 .6 Millionen Pfund (3,4 Mil¬
liarden Reichsmark ) .

Die Gesamtausgaben übersteigen die de«
Vorjahres nm 82 6 Millionen Pfund oder
runö «ine Milliarde Reichsmark.

icyweigeu wllrven ". Sie würden das ebenso
wenig wie Herrioz tun . der schon einmal nicht
davor zurückgeschreckt sei. seinen Präsidenten¬
stuhl zu verlassen , um in der Kammer kämp¬
fen zu können . Campinchy spielt daraus an.
daß Herriot . als er zum erstenmal Kammer¬
präsident war . seinen Präsidenienstuhl ver¬
ließ , seinen Frack gegen einen gewöhnlichen
Nock vertauschte und durch eine zündende
Rede von seinem Abgeordnetensitz aus die
damalige Negierung zu Fall brachte.

Lve Beichtuhe des Ministerrates werden
von der Pariser Abendpresse als radi¬
kaler Kurswechsel  in der Finanz¬
politik der Volkssrontregierung bezeichnet
lind als solcher begrüßt , obwohl es nicht an
Kritik fehlt . „Journal des Debats " schreibt,
immer wieder sei von seiten der Volksfront
abgestritten worden , daß die Finanzlage
heikel sei . Jetzt habe man cs endlich zu-
gegebey . 7

Außenminister
Washington gibt Genugtuung

Washington . 5. März.
Der amerikanische Außenminister Hüll

hat am Freitag nach Feststellung des Sach¬
verhalts sein lebhaftes Bedauern
über die unverschämt « Haltung
des Juden Laguardt « ausgespro¬
chen . Er hat gleichzeitig hervorgehoben , daß
die hetzerischen Bemerkungen Laguardias in
keiner Weise die Einstellung der amerikani¬
schen Negierung gegenüber der deutschen
Regierung wiedergebcn.

Die vom Außenminister Hüll amtlich ver¬
öffentlichte Erklärung lautet : „ Tie deutsche
Negierung hat sich durch ihre hiesige Bot-
schast über , gewisse Aeußerungen beklagt , die
Fiorello Laguardia in einer öffentlichen
Ansprache im Hotel Astor in Neuyork am
3 . März getan hat . Sie hat erklärt , daß diese
Aeußerungen in ernstem und schwerem Maße

In Haris wurde ein seit kurzer Zeit er¬
scheinendes rechtsstehendes Massenblatt
„L ' Jnsurgö (Der Ausständische ) von der
Polizei beschlagnahmt.  Wie es heißt,
ist auf Grund eines Artikels , der sich unter
der Ueberschrist „K ommunistische  Mör-
der"  mit den letzten bolschewistischen Blut¬
taten in Oran und in Vrigne - aux-
Bois  beschäftigte , bereits ein gerichtliches
Verfahren gegen das Blatt eingeleitet wor¬
den . Die offene Feststellung unbestreitbarer
Wahrheiten hat den bolschewistensreundlichen
Bolksfrontbehördcn Anlaß gegeben , die Be¬
schuldigung der „Aufreizung zu Mord und
Gewalttätigkeit geqen Personen " zu erheben.
Die Schriftleiter und Begründer des geniap-
regelten nationalen Blattes haben in einer
Mitteilung gegen das Vorgehen der Behör¬
den protestiert und erklärt , daß sie für den
beanstandeten Artikel die volle Veranlrvvc«
tuna übernehmen.

Hüll bedauert
— Laguardia ist bloßgestellt
sich gegen das deutsche Staatsoberhaupt und
gegen die deutsche Negierung richten . In
unserem Lande ist jedem Bürger durch die
Verfassung Redefreiheit garantiert und diese
wird als Teil unseres nationalen Erbes hoch¬
geschätzt . Das aber vermindert nicht das Be¬
dauern der amerikanischen Negierung , wenn
Aeußerungen von privaten Bürgern oder
als individuelle Personen sprechende » Be¬
amten eine Negierung beleidigen , mit der
wir offizielle Beziehungen unterhalten . Ich
bedauere sehr ernstlich diese Aeußerungen,
die die deutsche Regierung beleidigt haben.
Sie stellen nicht die Einstellung der ameri¬
kanischen Negierung gegenüber der deutschen
Negierung dar . Es ist unser Grundsatz , die
offiziellen Beziehungen zu anderen Nationen
auf einer Basis vollkommener und gegen¬
seitiger Achtung sür die Rechte und Gefühle
beider Teile zu pflegen ."

Gefährlicher Eisenbahn -Anschlag vereitelt
Auf der Spur einer bolschewistischenVerschwörung in der Türkei

Istanbul , d. Marz.
Sämtliche Jnstanbuler Zeitungen beschäfti¬

gen sich mit einem geheimnisvollen Vorfall in
der asiatischen Vorstadt Istanbuls , Kadikö,
wo die Polizei in einem Haus , das von drei
armenischen Frauen bewohnt wurde , eine
Haussuchung vornahm . Die Haussuchung er¬
folgte auf Ärund einer Anzeige der Nachbarn,
nach der die Frauen einen Anschlag auf
nur wenige Meter von dem Haus entfernt vor¬
beiführende wichtige Eisenbahnlinie Istanbul
— Ankara geplant hätten . Als die Polizei das
Haus betrat , wurde sie von den Frauen
mit gezückten Messern empfan¬
gen.  Als die Frauen die Nutzlosigkeit ihres
Widerstandes einsahen , setzten sie das Haus
mit schon bereitstehendem Petroleum in Brand.
Dennoch konnten Briefe beschlagnahmt werden,
die den Beweis dafür liefern, * datz die Haus¬
bewohnerinnen mit ihren in Sowjetrußland
lebenden Verwandten in Briefwechsel stehen
und selbst alles zur Abreise nach Sowjet¬
armenien vorbereitet hatten.

Die Tatsache , daß die Polizei unter Befol¬
gung aller erdenklichen Vorsichtsmaßregeln das
Haus mit großem Aufgebot durchsuchte , und
weiter , daß sich zwei Staatsanwälte und der
Direktor der Istanbuler Polizei mit dieser
Angelegenheit befassen , gibt Sen Istanbuler
Blättern Veranlassung zu der Vermutung , daß
es sich hierbei um eine politische Verschwörung
gegen die Sicherheit des Staates handelt , ob¬
wohl die Polizei diese Möglichkeit in Abrede
stellt.

Aus der Auffindung eines Kilos Zigaretten
und Tabak glauben die Istanbuler Zeitungen
schließen zu können , daß die drei Armenierin-
nen noch in verletzten Zeitauslän¬
dischen Besuch  hatten , eine Vermutung,
die dadurch unterstützt wird , daß im Hause

auch Bomben und eine fertige
Hö l l e n m a s ch*lA e gefunden  wurden.
Die Blätter schließende Möglichkeit nicht aus,
daß die Frauen einen Anschlag auf einen der
zahlreich verkehrenden Sonderzuge mit führen¬
den politischen Persönlichkeiten geplant haben.

SamgutmaiWl ln ASM
Moskau , 5 . März.

Die „Jswestija " beschäftigt sich mit der Vor¬
bereitung der Saatperiode durch die Volks¬
kommissariate für Landwirtschaft und für
Staatsgüterverwaltung . Ihr zusammenfasscn-
des Urteil lautet : Esstehtschlechlerats
19 3 8!  Die Abfuhr des Saatgutes liegt gänz¬
lich im argen , nur die Hälfte des zur Bevor-
schussung für die Kollektivwirtschaften bestimm¬
ten Saalguts isi abtransportiert . Die Staais-
güterverwaltung hat von 13 Millionen Pud
Saatgutvorschünen im Mbruar nur 1 Million
Pud verteilt.
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Die gewaltigsteNüsiuugsanstren -.
gung,  die jemals die Welt gesehen hat , wird
gegenwärtig von England  unternommen.
Die Milliardeiisumme , die diese Rüstung
kosten wird , ist nach oben hin » och gar nicht
genau festgelegt . Deutschland hat erklärt , daß
es zedem Volk das Recht zubillige , über die
Notwendigkeit seiner Rüstung selber bestim¬
men zu dürfen und daß das englische Weltreich
selber wissen müsse , welche Maßnahmen es
zu seiner Verteidigung nötig habe . Wir neh¬
men dieses Recht aber auch für uns in An¬
spruch . Wenn Italien  aber durch diese un¬
geheuren , neuesten Milliardeiisummen Eng¬
lands beunruhigt ist, so ist das aus seiner Lage
und jüngeren Geschichte heraus wohl be¬
greiflich.

Der Faschistische Großrat  hat auf
die englischen Rüstungspläne dieser Tage eine
rasche Antwort gegeben . Dem englischen Geld¬
reichtum wird die Lrganisations - und Opfer«
kraft des faschistischen Italiens gegenüber¬
gestellt . Dabei hat der Faschistische Großrai mit
offener Ehrlichkeit seine Beschlüsse begründet:
„Der Großrat ist der Ansicht , daß irgendwelche
Möglichkeit einer Rüstungsbeschränkung end¬
gültig auszuschließen ist ." Dieses „ endgültig"
wird zweifellos Geschichte machen . Die inter¬
nationale Lage ist hier in einem glatten , un¬
zweideutigen Wort zusammengefaßt . Die un-
Mheure Willenslcistung . zu der sich nun auch
Italien entschlossen hat , ist einleuchtend be¬
gründet.

*
Man tut in London und in Paris über den

italienischen Entschluß , eine weitgehende Wirt-
schaftsautartie anzustreben , womöglich noch
entsetzter , als über die anderen Punkte des
italienischen Programms , obwohl es heute für
ein Volk doch nichts Selbstverständlicheres gibt
als die Sicherung der wirtschaft¬
lichen Unabhängigkeit  für den Ernst¬
fall.

Mit großem Aufatmen hat daher Paris ree
Wiederholung all der alten , abgegriffenen , star¬
ren Formeln durch Mister Eden im Unterhaus
begrüßt . Doch noch ein Lichtschein gegenüber
der Tatsache , daß sich die deutich - itatie-
nischeAchse  von Tag zu Tag verstärkt ! Eng«
iand scheint treu und brav zu Paris und allem,
was damit zusammenhäng », zu halten . Vor
allein habe , so erklärt man in Paris , Ribbcn-
trops Leipziger Forderung nach der kolonialen
Geste die richtige Antwort bekommen . Als ob
eine Erscheinung von dem großen Ernst des

deutschen Koto » ialau >pruchs mit solchen hin¬
haltenden und oberflächlichen Bemerkungen
erledigt werden könnte ! Was Eden dann noch
über die unauslöschliche englische Hoffnung auf
einen Westpakt und über das Erholungsbednrf-

,nis des Völkerbundes sagte , hebt die Welt nicht
e Z den Fugen . Es klingt beinahe schon ein
wenig veraltet und — harmlos ! Die Lords im
Oberhaus leben der Wirklichkeit viel näher,
wie ihre letzten Aussprachen gezeigt haben.

»
Das Gesicht Europas ist in einer ungeheuer¬

lichen Umwandlung begriffen . Der politische
Instinkt der Engländer hat das auch längst be¬
griffen . Beweis : die große Aufrüstung . Die
auswärtige englische Politik arbeitet aber
immer noch mit Begriffen , die beinahe schon
bohl geworden sind . Das neue Gesiebt E » ro-

Va8 bleueste in Kirrte
Die letzten kreixnisse aus aller Velt

De » Höhepunkt des erste « Jahrestages
der Reichssilmkammer bildete die große Re¬
de von Neichsminister Dr . Goebbels , - er als
Schirmherr des deutsche» Films gestern
abend im überfüllten Sitzungssaal des
Reichstages in der Krolloper vor de« Film¬
schaffende « sprach. Die Tagung der Reichs¬
filmkammer zeigte das Bestreben , de« deut¬
schen Film als Träger einer großen « nd
verantwortungsvolle » kulturellen » . ftaats --
politischen Aufgabe an die Spitze des Welt-
filmschafsens z« hebe « .

Das amerikanische Repräsentantenhaus

hat den Marinehaashaltsentwurs angenom¬
men , der 586 555 428 Dollar sür die Flottcn-
anfrüstung des nächsten Rechnungsjahres
Vorsicht . Die größte » Koste « dieses Haus¬
halts stud 13V Millionen Dollar für die Fort¬
führung des Baues von 81 Schissen und de«
Neubau weiterer 18 Schiffe , sowie 2S186ÜVV
Dollar sür SS7 Flugzeuge und zwei Halb¬
starre Luftschiffe.

Im südtnuesische « Streikgebiet wurde « di«
europäische « Arbeiter der Phosphatbergwerk«
von M 'Dilla , Welche ohne Zustimmung der
streikende « Eingeborenen die Arbeit wieder
anfnehmen wollten , mißhandelt und belagert^
s» daß die Polizei die Europäer mit der
Schußwaffe befreie « mußte « . 4 Eingeboren«
wnrde « getötet.



vaS ist und bleibt von der Tatsache bestimmt,
daß die deutsch-italienische Achse nicht nur un¬
erschütterlich ist, sondern sich zusehends ver¬
stärkt. Nicht einmal mehr die sogenannte
Habsburger Rcstaurat ' onsfrag «:
kann ihr das geringste anhaben , wie die Pari¬
ser Presse einigermaßen erstaunt feststellen
mußte . In der großen italienischen Presse ist
der zweideutige Nebel, der bislang noch über
Italiens Stellungnahme zur Habsburgischcn
Thronsehnsucht zu liegen schien, durch eine sehr
klare Ablehnung zerstreut worden . Ottos Aus¬
sichten stehen, mindestens für d e nächste Zu¬
kunft, schlecht, die Völker, einschließlich Oester¬
reichs, haben andere Sorgen.

Den Anschluß an die Periode der äußersten
Äraftanstrengungen zur wirtschaftlichen und
militärischen Vorbereitung des schlimmsten
Falles haben nun bald alle großen Länder ge-
sunden . Auch in USA . plant man einen Fünf-
iahresplan in dieser Richtung , in dem aller¬
dings nur noch die wichtigster Teile : Beseiti¬
gung des Bolschewismus und Nnmöglich-
machung jüdischer Hetzreden auf ausländische
Staatsoberhäupter vergessen zu sein scheinen.
Das angenommene Neutralitätsgesetz zeigt
aber , daß man aus der verhängnisvollen „Lusi-
taniapolitik " von 1917 lernen will.

Am Rande des großen weltpolitischen Ge¬
schehens sind erschütternde Berichte über das
Kinderelend in  S o w j e t s p a n i e n,
eine neue sudetcu deutsche Aktivität
gegen die gemeinen tschechischen Unterdrük-
iungsmethoden zu verzeichnen, ferner der Be¬
ginn eines interessanten Kampfes inRumä -
nien  gegen die dort auch stark aufkommendcn
jungvölkischcn Bewegungen.

Die verhältnismäßige Ruhe in Spanien wird
immer wieder durch Ereignisse unterbrochen,
die einen oft langsamen , aber stetigen Fort¬
schritt des nationalen Bcfreiunoskampfes er¬
kennen lassen. In dem eingeschlossencnMadrid
arbeitet der Hunger gegen die Bolschewisten
und wegen der merkwürdigen bolscbewistiich-
französischen Umtriebe an der spanischen
Marokkogrenze hat General Franco  bei den
Unterzeichnern der A' geeiraso ' te scharfen Pro¬
test eingelegt . Es bedeutete ja sicherlich keine
kleine moralische Unterstübung der nationalen
spanischen Negierung , wenn in dieser Woche
der deutsche Botschafter Fauvel  mit berz-
lichen Worten sein Beglaubigungsschreiben
überreichte und der faschistischeG '-oßrot wieder
ausdrücklich Iw ' -wis Grüße und Wünsche nach
Salamauca sandte . . .

Völkerverständigung durch den Rundfunk
Staatssekretär Funk auf der Tagung des Weltrundfunkvereins

Berlin , 5. März.
Zu Beginn der Berliner Tagung des Welt-

rundfunkvereins überbrachte am Freitag,
nachmittag Staatssekretär Funk  die Grütze
der Reichsregierung und insbesondere des
Neichsministers für Volksaufklärung und
Propaganda , Dr . G -vebbels.  und führte
u . a . auS : „Der Rundfunk ist für die Poli¬
tische Führung zu einem der wichtigsten Mit-
tel der Volksausklärung und Bolkserziehung
geworden . Was das nationalsozialistische
Deutschland auf diesem Gebiete leistet , wird,
wie Sie zugeben werden , in der ganzen Welt
anerkannt . Der Rundfunk ist insonderheit
das Instrument , mit dem wir die ganze Welt
über unsere politischen Ziele ausklären und
er ist daher in seinem heutigen hochentwickel,
ten Stand in erster Reihe dazu berufen , der
Verständigung unter den Völkern und dem
Frieden der Welt M dienen . Wir haben den
dringenden Wunsch , daß die Rundfunk-
beziehungen mit unseren Nachbarländern l
freundschaftlich gestaltet werden und jede
internationale Hetze und Ein¬
misch ungindieinnerenVerhält-
nisse fremder Staaten über die
Rundfunksender unterbunden
werden . Als einen Erfolg dieser Bestrebun¬
gen können wir dasin diesen Tagen
mir Oesterreich abgeschlossene
Abkommen  bezeichnen , das auch eine Ver-
stündigiing aus dem Rundfunkgebrete in sich
schließt.'

VMsrhte Berichte
Ekandalöse Entstellung der Ribbentrop -Red,

London , ö. März.
In einer Zuschrift an die „Times ' weis!

Conwell - Evans auf die skanda-
.löseEntstellungderRedeNibben.
trops  in der englischen Presse hin . Tat¬
sächlich ist die Rede Nibbentrops in Leipzig
versöhnlich gewesen. Die Presse der eng-
lischen Linken hat die Rede aber dahin ver¬
fälscht. als ob NibbentroP mit einer Gewalt¬
anwendung Deutschlands gedroht hätte , falls
die deutschen Kolonialforderungen nicht er¬
füllt würden.

Es ist außerordentlich bedauerlich , erklärt
er, daß Lord Churchill  auf Grund dieser
gefälschten Berichte Deutschland angegriffen
und damit zu dem unseligen Mißverständnis
beigetragen hat , das einer Regelung hinder¬
lich ist. Tatsächlich hat NibbentroP folgen¬
des erklärt : „Nach der Lage der Tinge ist
dieser Ausgleich nur auf zwei Gebieten zu
sinken. nämlich erstens durch eine Lösung
der Frage der Rückgabe des ehemaligen deut-
'chen Kolonialbesitzes , zweitens durch die
«igene Kraft des deutschen Volkes selber.'

Drr Londoner MemMlingsplan
London , 5. März.

Der diplomatische Korrespondent von
„Preß Association ' will von unterrichteter
Seite Einzelheiten über das Ueberwachungs-
system erhalten haben , wie es in der nächsten
Vollsitzung des Nichteinmischungsausschusses
angenommen werden soll, die vermutlich aus
Montag verschoben werden wird . Nach den
Angaben dieser Agentur wird ein inter¬
nationales Nichteinmischungs-
a m t geschaffen werden , bestehend aus einem
Vorsitzenden und Mitgliedern , die von den
Negierungen Deutschlands.  Englands
Frankreichs . Italiens und Sowjetrußlands
ernannt werden . Dieses Amt wird im Auf-
trage der 27 beteiligten Nationen über die
Einhaltung des Abkommens wachen . Für die
spanisch-portugiesische Grenze stellt die eng-
lische Negierung l3v englische Beobachter zur
Verfügung . Die französisch-spanische Grenze
wird von einer internationalen Körperschaft
von 130 Beobachtern oewacht werden . Die
Seekontrolle  wird in der Einschiffung
von 650 Beobachtungsbeamten in bestimm¬
ten Häsen bestehen und im übrigen durch
Kriegsschiffe Englands . Frankreichs . Deutsch¬
lands und Italiens durmaekührt.

Vo/itikcheKur-nachrichieri
Rückwandererheim der Auslandsorganisation

In Berlin wurde von Gauleiter Bohle  ein
Niickwandererheim der Auslandsorganisation der
NSDAP , eingeweiht , das bestimmt ist, reichs-
deutschen Volksgenosten bei ihrer Rückkehr in das
Reich für die ersten Wochen eine Heimstätte zu

Bolschewistische Miliz fetzt weiße Fahne
Ueberläufer in Massen - Ledensmitteldepot in Madrid geplündert

Salaman - a , 5. März.
Am Donnerstagabend bericht te der natio-

ncue Sender von einem Vorfall an der Madri¬
der Front , der bezeichnendfür die Kampfmüdig¬
keit der bolschewistischen Milizen ist. Danach
bemerkten die nationalen Truppen an einem
Frontabschnitt bei Ihren Gegnern bcsondrre Ge¬
schäftigkeit, jo daß sie schon an einen Angriff
glaubten . Plötzlich bemerkten sie jedoch, daß
ein Parlamentär unter dem Schutz einer wei¬
ßen Flagge auf sie znlief. Der Unterhändler
kündigte dann an , daß bolschewistische Milizen
beabsichtigten, in da? nat 'onale Lager überzu-
lausrn . 400 Manntrafenknrzdapanf
vollkommen bewaffnetbeidenNatio-
nalcnein.  Sie erzählten , daß sie erst kürz¬
lich mob listcrt worden

Ter gleiche Sender gab weiter bekannt,
daß die nationalen Truppen am Donnerstag
im Iarama -Frantabschnitt wichtige Stel¬
lungen erobert hätten . Aus Madrid wird
gemeldet , daß das L:ben?mittellager der
„Internationalen roten Hilfe" in der Nacht
zum Donnerstag völlig ausgeraubt wo den
sei. Im Zusammenhang damit sollen Ver¬
haftungen in den Kreisen der Anarchisten
vorgenommcn worden sein.

In Toledo  tragen 50 Zivilisten  init
Frauen und Kindern  ein , die die
nationalen Linien an der Toledofront über¬
schritten haben . Sie erklärten übereinstim¬
mend , daß sie das Leben in den von den
Bolschewisten terrorisierten Dörfern nicht
mehr länger ausha ' ten konnten . Tie Bolsche¬
wisten ..beschlagnahmen ' in den noch unter
Tyrannei stehenden Gebieten sämtliche Nah-
rungsmittel und lassen der Zivilbevölkerung
nicht einmal das Allernotwendigste zum
Leben.

Auch bei den bolschewistischen Milizen läßt
die Kai »Psbegeisternng immer mehr nach.
Sie haben an der Toledosront verschiedent¬
lich die Jünger Moskaus in die nationalen
Gräben herübergerufen daß sie nur noch so

lange Widerstand leisten würden , wie Ma¬
drid sich in bolschewistischen Händen befin¬
den würde . Am Tage der Einnahme würden
alle versprengten bolschewistischen Haufen
zu den nationalen Truppen überlaufen.
Diese Aussage stimmt mit den Erklärungen
bolschewistischer Milizlente an anderen
Fronten überein.

Aus den Aussagen von lleberläufern , die
am Donnerstag in den nationalen Gräben
erschienen, geht hervor , daß man in Madrid
nur noch mit Erlaubnis von drei verschiede¬
nen „Behörden ' überhaupt Lebensmittel be¬
kommen kann . Diese ..Behörden " sind der
Hauswart , der ..Bürgerrat ' und der poli¬
tische Kommissar des betressenden Stadtteils.
Ohne die schriftliche Genehmiguna dieser drei
bolschewistischen Stellen ist jeder Einkauf von
Nahrungsmitteln unmöglich und von ihrer
Gnade hängt eS also ab . ob die Unglück-
seligen Bewohner Madrids verhungern müs¬
sen oder wenigstens mit den kümmerlichen,
noch zur Verteilung gelarm -r^ m Lebensmit¬
teln noch lös zur Befreiung der Stadt da-
hiuveaetiereil können.

GMKMM LKMSrWWr gWNkM
Zwei Tote und mehrere Verletzte geborgen

Paris , 5. März.
Ter griechische Tankdampser „Lukia ",

der am Tonnerst .agmorgen von Port Ben-
drcs ausgelaufen ist, stieß in den spanischen
llüstengcwüssern auf eine treibende Mine.
Das Schiff geriet mit seiner aus 3000 Tvii-
aen Benzin bestehenden Ladung in Brand
and ist gesunken. Ta es keine Funkanlage
ieiaß , konnte es keine Hilfe Herbeirusen.

Wie aus Perpignan gemeldet wird , sollen
wn der Besatzung des Tankdampsers
.Lukia " bisher von den Küstenbewohnern
wei Leichen und mehrere Ver-
etzte geborgen  worden sein. Man ver-

nutet , daß der größte Teil der 24köpsigen
Sesatzung umgekommen ist.

bieten , die unter dem Motto steht: „Nationäl-
sozialistischcVolksgemeinschaft kennt keine Grenzen !"

Zwischenscmester an den Technischen
Hochschulen

Reichserziehungsminister Rust hat in einem
Erlaß die Frage der Vorpraxis für die Hulas-
sung zum Jngenieurstudium an den Technischen
Hochschulen und Bergakademien dahin entschieden,
daß unter Aufhebung enigegenstehender Bestim¬
mungen die Vorpraxis auf die Dauer von sechs
Monaten reichseinheitsich festgesetzt wird . DicS
hat zur Folge , daß der Studiumbeginn aus das
Frühjahr verlegt werden mutz, was bereits mit
Erlaß vom 17. Dezember 1936 erfolgt ist. Hier¬
aus würde sich die Notwendigkeit ergeben , meh¬
rere Jahre hindurch Borlesungen doppelt abzu¬
halten . Angesichts der großen Aufgaben der Tech¬
nischen Hochschulen und Bergakademien hätte dies
zu schweren Nachteilen geführt . Deshalb hat
Neichsminister Rust angevrdnet , baß der Stu¬
diumbeginn ausnahmsweise aus e n Zwischen¬
semester erfolgt . Bis dahin haben die Studenten
die Vorpraris zu erledigen . Das Zwischensemestcr
beginnt am 2. August 1937 und schließt am
16. Oktober 1937. Mit Rücksicht hierauf schließt
Vas Sommersemester bereits am 21. Juni anstatt
am 30. Juni und beginnt das Wintersemester
1937/1938 am 11. November anstatt am 1. Novem¬
ber.

Italiener in Frankreich belästigt
In Mentone  wurde der bekannte italienische

Tennisspieler Palmieri  beim Verlassen seines
Hotels von einem Unbekannten wegen des Tra¬

gens des Faschisteiiabzeichcns angepöbelt und
schließlich geohrfeigt . Palmieri hat den Vorfall
sofort dem italienischen Konsul und dem italieni-
ichen Tennisverband aemeldet.

Deutsche Schüler spielen ln Enolnnd
London , 5. März.

Eine deutsche Schüler - Fiißballmailn ' Mkt
besucht zur Zeit englische Schulen . Sie ist in
Eton  eingetrosten , wo den deutschen Schü-
lern zunächst die gesamten alten Gchitl-
gebände gezeigt wurden . In einem anschlie.
ßenden Fußballkampf gegen die Eton Boys
gewann die deutsche Schick".manickchaft mit
3:1. Die deutschst Sckk-Mr blieben bis Frei¬
tag einschließlich in Eton.

VosN .I . Noiw ist Sie Stellv ävi Ksmeraäsvlmkt!

,Kackt Lucli cLs Arbeit,
clock bequem,
vulrt Zckuks mit äsr-s«ß!
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j Lin Nomiin von riebe uns I
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Er hatte ein leichtes Schwinvelgefühl . Das
Blut rauschte in seinen Ohren , sein Atem
ging schwer. Erika hing an ihm wie ein un¬
bändiges lobendes Kind . Er iühlie sich
schwach eine lähmende Unentschlossenheit
überkam ihn.

„Laß doch los . Erika .' lagt ? er leite fast
sankt. ..sei doch vernünftig . Kind . Laß los .'
Er griff nach ihren Händen und übeiwand
ihren geringen Widerstand . Er zog ihre Arme
herab und trat einen schritt zurück.

Er atmete tief.
Sie stand ein wenig zusammengestinken

vor ihm . Ihre Hände hingen herab . Sie hielt
den Kops gelenkt. Das Haar kiel über ihre
Stirn.

Er warf einen kurzen Blick aus sie. Er
fürchtete ihre Angen.

Er wandte sich ab^ kuhr mit der Hanv über
seinen -Hals »nd milchte ihre Tränen wn.

Er räusperte sich. .Es ist ia nicht deiner-
wegen . Erika .' sagte er ruhig , .ich habe
nichts gegen dich persönlich . Wirklich nicht.
Ich beurteile dich ko. wie du bist. Aber du
mußt einsehen . daß ich mchl untätig zulehen
kann , wie Hanne mit offenen Augen ins Un¬
glück rennt .'

Sie stand unbeweglich und gab keine Anr-
wort . Ein Windhauch strich über ihr Haar
und hob eine Locke. Sie rührte sich nicht.

„Sieh mal ' , fuhr er kort »nd sprach immer
lauter um lein -' Unsicherheit zn überwinden
.«der Hanne meint es ehrlich mit dir . Er Hai

noch niemals eine Frau geliebt — du bist die
erste. Ich weiß es genau , ich weiß alles von
Hanne . Er steht in dir ein Mädchen — wie
du es nicht bist. Und wie du es nie lein wirst.
Tu hast ihn von Anfang an belogen , du be¬
lügst ihn immer kort. Er weiß nichts von dir.
Wenn man alles so weiter treiben läßt , dann
wird er eines Tages erwachen »nd die Kata¬
strophe ist da . Für ihn »nd kür dich. Auch
für dich. Erika . Siehst du das nicht ein ?'

Sie stand unbeweglich , den Kops gesenkt.
Seine Unsicherheit wurde immer größer.

Er kühlte sich am Ende , er wußte nichts mehr
zn lagen . Ratlosigkeit befiel ihn und — plötz¬
lich — ein Mitleid.

Er trat näher zu ihr.
«Siehst du das nicht ein . Erika ?' kragte

er nochmals . Seine Stimme klana käst bit¬
tend . Mit einmal erhoffte er eine Verföh-
nnng . Ter Gedanke ergritz ihn unerwartet
und erwärmte ihn wie eine Erleuchtung.
„Sieh mal .' sagte er hastig , „ich will mich
nicht in dein Leben drängen Erika . Ich will
dir nichts in den Wea legen . Tn hast es selbst
in der Hand , dein Gewitzen zu erleichtern.
Sei ehrlich . Erika , und sag alles dem Hanne.
Er muß es Witzen. Erspar es mir . dich bei
ihm anznklagen . Sag es selbst, und alles ist
gutZ Vielleicht verzeiht er dir .'

Sie schüttelte den Kops. „Nie ." Ihre
Stimme war heiser vom Weinen.

„Liebst du ihn denn ?' kragte er ungläubig.
Sie gab keine Antwort . Sie hob langkam

den Kopf.
Er fürchtete ihre Auaen und blickte an

ihrem Gesicht vorbei . Sie zog ein hellblaues
Tnchlein aus der Tasche ihres weißen Man¬
tels und tupfte vorsichtig die gelöste Wim¬
perntusche von lbren Wangen.

Ist ia auch egal ' kntii er kort ob d»
ihn liebst oder Nicht. Daö »st deine Sache.

Mich geht das nichts an . Für mich steht nur
eins fest: daß ich die Pflicht habe , dem Hanne
die Wahrheit zu sagen. Es ist schlimm kür
mich. Erika . Aber ich kann 's nicht ändern.
Und wenn du vernünftig bist, kommst du mir
zuvor . Wirst du es tun . Erika ?'

Sie steckte das Taschentuch ein . Ihr Körper
straffte sich. Sie warf den Kops zurück und
schüttelte ihr Haar.

„Nein ." sagte sie. Ihre Stimme war fest
und kalt . .Ich denke nicht daran !'

Es kras ihn wie ein Schlag . „Warum denn
nicht ?' kragte er verwirrt.

„Weil ich nicht einsehe warum ich's dir 'o
leicht machen soll, wo du nur gemein und
gehässig zu mir bist! Wenn eh schon aus lein
muß . dann tollst du derienige kein der den
Stein ins Rollen bringt , ia . gerade du . es ist
dein bester Freund den du betrogen hast
und du selbst sollst es ihm kagen! Erzähl ihm
nur . wir du hinter seiner Braut her gewesen
bist und wie du sie irden Tag abgeholt hast
vom Geschält. Erzähl ihm bas alles nur!
Aber ganz genau , du ! Er wird sich toll dar-
über freuen !'

Sie lachte laut und schallend auf . Ein mil-
der Haß lag in diesem Lachen, und Rudi
schämte sich seines Mitleids und seiner ver¬
söhnlichen Wünsche.

„Tu glaubst .' riek sie, „daß du deinem
Freund mit dieser Heldentat einen Dienst er¬
weist — aber du wirrst dich irren ! Tn wirst
dich mächtig irren , mein Lieber ! Es wird
alles aus dich znrücksallen . Und du wirst den
Schaden davon haben . Nur du !'

„Sei doch nicht albern .' sagte er kalt . „Ich
habe nichts getan , was ich nicht verant¬
worten kann . Daß Hanne dich als seine
Braut betrachtet , das konnte ich nicht wis-
sen.'

.Weil du etz nickt wissen wolltest !' stbrn
sie, „weil du jelbst Hutter mir her warft ! Urr-

jetzt meinst du. du kannst den Unschuldsengel
spielen .'

„Tu bist ja verrückt .' sagte er ruhig.
„Dann .hätte ich ja allen Grund , den Mund
zu halten . Nichts zwingt mich, dicke ,ganze
Komödie anfzudecken. Ich könnte sie ja ruhig
weiter mitspiclen . Ich wäre ja wahnsinnig,
mich freiwillig zu belasten .'

„Nein , nein , du bist schon nicht wahnsinnig,
mein Lieber . Tu warst schon früher immer
hinter mir her . und als Hanne fort war . da
dachtest du . jetzt ist die beste Gelegenheit . Tn
willst nur . daß Hanne mit mir Schluß
macht , damit du an seine Stelle treten kannst.
Glaub nicht , daß ich nicht weiß , was dn
willst !"

„Wie scharfsinnig du bist.' sagte er spöt¬
tisch. «du meinst , alle Männer sind so dos wie
der Hanne . Und alle Männer sind hinter dir
her . Tu leidest an Verfolgungswahn , mein
Kind .'

„Vielleicht warst du nicht hinter mir
her ?' , schrie sie wild . ..willst du das vielleicht
auch noch behaupten ? Tu Lügner , du ge¬
meiner Lügner ?'

„Schrei nicht .' sagte er . „Ich war nicht
hinter dir her . Das weißt du ganz genau . Es
hat sich ko ergeben . Aber nachgelanfen bin
ich dir nicht. Uebrigens tut das auch nichts
zur Sache .'

Erika schrie: „Das wollen wir erst noch
mal kehen ob das was zur Sache tut . du
Sehnst —

»Jetzt ist's genug !" Aus feiner Stirn
sprang eine Ader vor . und sein Gesicht wurde
rot . „Bitte geh! Aber sofort !"

„Ja . ich geh! Aber glaub nicht , daß die
Sache daniit erledigt ist. Warte nur . bis
Hanne nirück ist!" Sie w-" -,- ' ' ^" lra-
lijch aus.

iFt -crietzung svlgl .j
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Die letzte Reichsstratzensammlung
ves WHW . 1S36 37

LA.. NSKK., NSRK . und die Mitglieder
des Bundes der Kinderreichen stellen heute
und morgen die Sammler für die 6. Netchs-
straßensammlung des WHW. 1936.37 8889
schmucke Margueritcn -Abzetchen aus Kunst¬
harz, kleine Kunstwerke handwerklicher Ar¬
beit, warten im Kreis Calw  ihrer Ab¬
nehmer, und wir glauben, daß sie von jeder¬
mann mit Freude erworben und getragen
werden. Aber über den Abzeichenverkauf
hinaus seien die Spendcopfcr nicht vergessen.
Jede Sammelbüchse mahnt zum Opfer ! Wer
gibt, darf stolz sein, brr Wohlfahrt des deut¬
schen Volkes zu dienen.

Ein Jahr unbeschränkte Wehrhoheit
Am Sonntag wird auf allen Gebäuden des

Heeres die deutsche Kriegsflagge in feier¬
licher Weise gesetzt werden, wird cs doch ein
Jahr , seit dem historischen Akt der Wiedcr-
besetzung des Gebietes, über das man uns
die volle Souveränität auf ewige Zeiten
vorzuenthaltcn glaubte. Auch in Calw  fin¬
det aus diesem Anlast eine Flaggcnhissung
vor dem Wehrbezirkskommando
statt.

Calw bekommt Einquart ' erung
vom 17. bis 2V. März

In der Zeit vom 17. bis 28. März erhält
Calw  Einquartierung . 3 Offiziere, 158 Un¬
teroffiziere und Mannschaften werben mit
voller Verpflegung untergebracht. Um solche
kleineren Verbände nicht in der ganzen
Stadt zerstreut einzuquartieren und um die
Quartierlasten gleichmästig verteile» zu
können, wurde die Stadt in Quartier¬
bezirke  eingekeilt. Die in Aussicht, stehen¬
de Einquartierung wird im Bezirk 1 unter-
gcbracht. Dieser umfaßt den Marktplatz zu
beiden Seiten , Altburgcr Straße bis zum
Haus Frick, Burgsteige, Alzenberger Weg,
Vorstadt, Schloßberg, Ndolf-Hitler -Straße,
Zwinger , Kirchberg und Schulgasse. Die
Quartiere werden in der nächsten Woche
durch die Polizei jedem einzelnen Quartier-
gcbcr angesagt. Wo keine Quartiere
angesagt sind,  brauchen keine Vorbe¬
reitungen für einen Qnarttcrgast getroffen
werben. Gesuche um Befreiung von der
Einquartierung werden nur beim Vorliegen
rMklich stichhaltiger Gründe berücksichtigt.

Zur Konfirmation das Eintopfgericht
Keine deutsche Familie geht davon ab!

Um verschiedene Anfragen zu beantwor¬
ten und weitere zu vermeiden, teilt die Gau¬
amtsleitung der NSB . u. a. mit, baß eine
Verlegung des Eintopfsonntages in Anbe¬
tracht der dicht gelegten Aktionen der NSV -,
deren Plan für das ganze Reich gilt, nicht
möglich  ist . Im übrigen dürfte eine ge¬
wisse Einschränkung -er Genüsse an diesem
christlichen Festtag bis fünf Uhr nachmittags
dem Sin « des Festes keine» Abbruch tun
und den ins Leben tretende« jungen Men¬
sche» wahrscheinlichbester« Anleitung mitge¬
ben als ein großes Festmahl."

Die Kreisleitung Calw der NSDAP , und
unsere NSV .-Kreisamtsleitung sind der glei¬
chen Auffassung und lehnen deshalb auch je¬
den Versuch, sich der Eintopfverpflichtung
durch erhöhte Geldspenden für bas Winter¬
hilfswerk zu entziehen, mit Entschiedenheit
ab. W^m der Eintopf des deutschen Volkes
eines Familienfestes wegen nicht gut genug
ist, mangelt die rechte Gesinnung. Nur wer
in der Gemeinschaft stehend ohne Rücksicht
auf das eigene Ich opfert, beweist national¬
sozialistische Haltung!

„Deutschland ist schön"
Verfilmte Autosehnsucht

Kennen wir Deutschland, unsere Heimat,
wirklich? Kennen wir all die vielen versteck¬
ten Schönheiten? Gestern abend wurde es
den Besuchern des Lichtspieltheaters „Bad.
Höf" wieder klar, daß ihnen — selbst in der
engeren Heimat — manch schönes Fleckchen
Erde unbekannt ist. Die „Rhenania -Ossag"
führte ihren neue» Shell -Film „Deutschland
ist schön" vor, der mit der Werbung für die
deutschen Landschaften so Hand in Hand geht,
daß der Film eine reine Freude ist. In Zu¬
sammenarbeit mit den» Reichsausschuß für
Fremdenverkehr wurden die Landschaften
aus allen Teilen des Reiches ausgewählt.
Der herrliche Film weckt ein Heimweh nach

allem, was Natur heißt, hält die Liebe zur
Heimat wach und läßt uns die Freude am
Fahren spüren.

Lichtspiele Badischer Hof Calw
Gleisdreieck"

Das ohne Anfang und Ende strömende Le¬
ben der Weltstadt findet in einer gewaltigen
Symphonie von Arbeit und hastendem Ver¬
kehr sinnfälligen Ausdruck. Die dumpf don--
nernde, brausende Melodie des Hoch- und
Untergrundbahnbetriebes erfüllt das mensch¬
lich interessierende und kriminell über¬
schattete Geschehen des Films „Gleisdrei¬
eck", das einen jungen Auffichtsbcamten der
Untergrundbahn zum Helden macht. Sein
Leben, sein Schicksal, seine verhängnisvoll
beginnende glückhaft sich erfüllende Liebe
und sein erregendes Erlebnis — die Ent¬
deckung. eines verbrecherischen Anschlages
auf eine Großbank durch die Gänge der un¬
terirdischen Bahnfübrung — werben zu
einem mitreißenden Abenteuer b-r Wirklich¬
keit, das in seiner Fülle von Tragik u" b
Spannung von wuchtigem Ernst und kräf¬
tigem. volkstümlichem §mmor bis -mm leb¬
ten Bild in Bann hält ! — D -r Film läuft
am Samstag , Sonntag und Mv"tag.

„Wege zum Reich"
Die Bannspielschar  der Hitlerjugend

li/128 veranstaltet kommenden Dienstag¬
abend im Bad Hof in Calw eine öffentliche
Feierstunde „Wege zum  Reich ", in wel¬

cher der Reichsgebanke in der deutschen Ge¬
schichte in Wort, Lied und Bild zum Aus-
druck kommt. Die von Bannkulturstellcn-
lciter O. Haug  zusammengcstellte und mu¬
sikalisch bearbeitete Feier stellt eine kul¬
turelle Leistung der Hitlerjugend dar, die
jeder Volksgenosse auf sich cinwirkcn lasten

Zn Möttlingen wird Zudenvieh
nicht mehr versichert!

Generalversammlung des Viehversicherungs¬
vereins

Der S1 Mitglieder zählende Viehver-
s ich e r u n g s v e r e t n Möttlingen  war
zu seiner zweiten ordentlichen General¬
versammlung  im Nathaussael versam¬
melt. Vorstand Oelschläger  übcrbrachte
zunächst herzliche Abschtcösgrüße von dem in¬
folge Wegzugs aus dem Ausschuß ausgeschic-
denen Diplomlandwirt O. Schlör,  besten
Weggang allgemein bedauert wurde. Sodann
gab er in seinem Geschäftsbericht bekannt, daß
zurzeit brr Verein 283 Muttertiere registriert.
Im abgelaufenen Geschäftsjahr waren acht
Schadenfälle  zu regulieren mit 3168
NM. Kassier Gäckle verlas anschließend den
Kassenbericht. Für das ausgeschiedcne Aus--
schußmitglied jDiplomlanbwirt Schlör) wurde
dessen Nachfolger, Hermann Hetnk,  Guts-
verwaltcr auf Gcorgenau, gewählt. Hieraus
ivurde von Bürgermeister Graze  folgender
Antrag cingebracht: Die Versammlung wolle

Wie Ealw beim Schaufensterwettbewerb
im Neichsberufswettkampf abschnitt
„Wir werben für das deutsche Gut und die deutsche Leistung !"

Dies war das Motto, unter welchem der
diesjährige Schaufensterwettbewerb durchgc-
führt wurde. Die Werbc-Jdec , die der Lehr¬
ling seinem Schaufenster zugrunde legen
wollte, mutzte sich danach richten. Das hat
die Aufgabe zwar nicht erleichtert, aber um
so interessanter gemacht. Diese Werbe-Jdec
wurde von verschiedenen Calwcr Teilneh¬
mern sehr geschickt dadurch hcrvorgchoben,
daß der Blick des Beschauers auf ein Pla¬
kat gelenkt wurde, das kurz und treffend
den Kunden anzieht und zum Nachdenken
zwingt. Wenn dieses Plakat von Hand ge¬
schrieben oder ausgeschnitten ist, wirkt cs an¬
ziehender als wenn ein gedrucktes verwen¬
det wird. Es muß auch so angebracht sein,
daß cs dem Beschauer sofort auffällt . Im
anderen Falle hat man sich die Mühe um¬
sonst gemacht.

Die Kunst des geschickten Schaufensterge¬
stalters liegt weiter darin , baß er die Ware
übersichtlich gruppiert und dem Kunden das
Suchen erleichtert. Ein sauberer Aufbau in
die Tiefe des Fensters und nach den Seiten
hat eine bessere Werbewirkung als ein an¬
deres Fenster, in dem die ausgestellten Ge¬
genstände alle in gleicher Höhe liegen. Es ist
weiter darauf zu achten, baß sauberes Pa-
vier für die Verkleidung der Kisten und
Wände genommen wird Das Ueberziehen
der Kisten und bas Absehen der Seitenwände
wurde oft noch nicht pünktlich genug aus-
gcführt.

Selbstgeschriebene Preisschilder tragen we¬
sentlich zu einem schönen Gesamtbild bei.
Die Ware» müssen ausgezeichnet sein, denn
der Beschauer entschließt sich eher zum Kauf,
wenn er weiß, wie viel Gelb er für einen
gewünschten Gegenstand anlcgcn muß. Das
Schaufenster muß in der Farvenzusammcn-
stellung harmonisch wirken. Dies sind einzel¬
ne Gesichtspunkte, die für die Bewertung
der Schaufenster maßgebend sind.

Es haben sich in diesem Jahre in Calw 11
Lehrlinge an dem Wettbewerb beteiligt, wo¬
von 4 im ersten, 7 im zweiten und 3 im
dritten Lehrjahr stehen. Die schwache Beteili¬
gung älterer Jahrgänge fällt auf. Wo sind
die jungen Gehilfen, die hier einmal zeigen
könnten, was sie gelernt haben? Zehn Lehr¬
linge haben mit „gut" abgeschnitten und vier
mit „genügend". Die besten Fenster wurden
gestaltet von Robert Bolz,  Christian
Schnürle,  Walter Braun,  Anneliese
Frank,  Martha Lutz u. Frieda Zeiler.
Für besonders gut-' Leistungen konnte den
beiden ersten eine Ehrenurkunde ansgehän-
bigt werden.

Der Schaufensterwettbewerb d-r kaufmän¬
nischen Jugend ist nicht nur ein Ansporn für

diese selbst. Er ist ebenso wertvoll für unsere
Kaufleute, die — man kann es deutlich be¬
obachten — heute schon viel mehr auf eine
schöne und saubere Ausstattung ihrer Schau¬
fenster Wert legen. Wenn schließlich noch die
Lehrherrcn alle dazu übergehen, ihre Lehr¬
linge nicht nur einmal im Jahr , sondern so
oft wie möglich mit der Ausschmückungih¬
rer Schaufenster zu beauftragen, dann trägt
dieser Wettbewerb sehr dazu bei, daß unsere
Lehrlinge in ihrer Berufsausbildung we¬
sentlich gefördert werden.

Es wäre schließlich zu wünschen, daß sich
auch einzelne Kaufleute, die ihre Schaufen¬
ster heute noch ausschmücken, wie es zu Ur-
großmutters Zeiten üblich war , von dem fri¬
schen Zug im Werbewesen erfassen ließen und
ihre Fenster auch etwas moderner gestalte¬
ten, damit auch diese sich in das schon viel
schöner gewordene Gesamtbild der Schau¬
fenster einreiheu. K. H.

beschließen: „Alle ab 1. März 1937 von jübi-
schen Händlern gekaufte Tiere werden vom
Verein nicht versichert" Nach lebhafter Aus-
spräche wurde dieser Antrag angenommen.
Zum Schluß richtete der Vorstand noch die
eindringliche Mahnung an die Tierhalter,
jede Erkrankung eines Tieres sofort anzu-
melden, damit beizeiten der Tierarzt zu Rate
gezogen werden kann, ehe cs zu spät ist.

Turnarbeit in Oberhaugstetk^
In Ob erhäng stett  hielt dieser Tage

der Turnverein seine Generalversammlung
ab. Nach einem aufklärenden Vortrag über
Bedeutung und Ziele des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen wurde die Arbeit
für die kommende Zeit besprochen. D "m Ober-
turnwart wurden zur strafferen Durchfüh¬
rung des Uebuugsbctricb "s drei weit-re
Turn - und Sportivarte zur Seite gestellt. Mit
dem Wunsch, daß innerhalb d"r Gemeinde,
besonders ab"r bei der Jugend , das Verständ¬
nis für den Wert der Leibesübungen wachsen
möge, wurde die Versammlung geschlossen.

Wie wird das Wetter?
Voraussage für Sonntag : Voraussichtlich

wieder etwas unbeständig, aber ziemlich
milde Witterung , südwest- bis westliche
Winde.

Dachtel, 5. März . Beim unvorsichtige»
Hantieren mit einem nicht cniladenen Ge¬
wehr der Schiitzenabtcilung in einer Werk¬
statt hatte ein hiesiger junger Mann das
Unglück, einen Kameraden in den Fuß zu
treffen. Die Kugel konnte noch nicht entfernt
iveröcn. Da sich auch Kinder in der Nähe
befanden, bildet der Vorfall eine ernste
Mahnung : Mit dem Gewehr hantiert man
nach Vorschrift auf der Schießbahn und sonst
nirgends!

Herrenberg , den 5. März . Anläßlich der
Jahreshauptversammlung konnte Kamcrab-
schaftsführer Hagenlocher  folgende Ka¬
meraden mit der neugeschaffenen Ehren¬
nadel des Kyffhäuserbundes auszeichnen:
Für 58jährige treue Mitgliedschaft Karl
Bühler sen., Friedrich Fischer sen., Wilhelm
Joos, ' für 26jährige treue Mitgliedschaft:
Karl Ncichart, Forstwart , Karl Stürmer.

Schömberg, 5. März . Tie hiesige Luftschutz¬
schule hat in den ihr zugetciltcn 6 Gemein¬
den Langenbrand , Kapfenhardt, Bieselsberg,
Ober - und Unterlengenhardt und Schwar¬
zenberg in 8 Lehrgängen die Grundschulung
der Luftschutzhauswarte vorgenommen und
dabei im ganzen 538 Personen als Luftschutz¬
hauswarte ausgebildct.

Wildbad, 5. März . Bei einer am Mittwoch
abgehaltenen Treibjagd in der Gegend der
Grünhütte wurden drei Wildschweine zur
Strecke gebracht.

Schwarzes öretl
parteiamtlich. Nachdruck verboten.

I -aimamrssjoa >
-»a« >»re <s Orts ^rnvve«

RSDAP . « auleituug Wurtt .-Hoyenz.
Amt für Kolkswohlfahrt

Anläßlich der in de: Zeit dom 16. bis 24. März
1937 durch di« RS .-Frauenschast durchzusührenden
ASB.-Mitgliederwerbung sind der Frauenschaft
zleichzeitig Verpflichtungsformulare zur Aufnahme
eines FericnkindeS mitzugeben.

Die Ferienkmder kommen km Rahmen der
Kinderlandverschickung der NS .-Boltswohlfatzrt
in folgenden Zeiten in unser lSaugebiet:
1) II . 5. - IS. k. 37 8) 3. 8. — 7. 9. 87
2) 22 «. - 27. 7. 37 4) 14 9. - 19. I». 37

Es ist daher unbedingt daraus zu achten, daß
die Frauenschast sowohl die Mitgliederwerbung
als auch die Werbung von Kinder-Freiplätzen tu
einem Zuge durchführt.

NSDAP . Kreisleitung Calw. Der Kreis¬
leiter . Die Mitglieder des Kreisstabes und
die Politischen Leiter der Ortsgruppe Calw
werden zu dem heute nachmittag  14 .38
Uhr im Saalbau Weiß anläßlich der Tagung
des NS .-Lehrerbundcs stattfindenden Vor¬
trag von Prof . Dr . Seebaß (Eßlingen ) über
„Außenpolitische Gegenwartsfragen " herzlich
cingelaben.

NSDAP . Stützpunkt Altburg . Morgen
Sonntagmittag 3 Uhr ist im Saalbau in
Altburg die Aufführung der Feierstunde

„Wege zum Reich"  durch die Bannspicl-
schar Il/126 Calw. Die Politischen Leiter des
Kreises sind dazu eingcladen.

^« ' ioi-NMiSI' MI,
lMMSllkSN vlchSMSSlllMMI

NSG . Kraft durch Freude . Volksbildung- »
werk. Die aus Dienstag , S. März festgesetzte
Zusammenkunft bctr. Musikkameradschaft
findet erst am Donnerstag , 11. März , abends
8 Uhr in der Frauenarbeitsschulc sSalzgaffe)
statt.

HI . Unterbau « II/12S. Unterbann,
führ  er . Am morgigen Sonntag hat die
Gefolgschaft 12/128  um 9 Uhr vormittags in
Bad Liebenzcll und die Gefolgschaft 11/128
um 11 Uhr vormittags in Simmozheim zum
Appell durch den Bannführer anzutrcten.
Die Führerschaft des Unterbanncs besucht
heute nachmittag  um 16 Uhr die Auf¬
führung „Wege zum Reich" im Bad. Hof in
Calw.

HI . Gefolgschaft 9,126. Der Gcff. Morgen
Sonntag . 8.88 Uhr, tritt die ganze Gefolg¬
schaft in Altburg an. Vormittagsdicnst.

Jnngbann 128 Schwarzwald. Organi«
sa ti  o n s sie ll  e. Der Termin für die
Stärkemeldung (18. März aus dem Jung¬
bann) ist genau cinzuhalten. Die Stärke«
Meldungen sind sofort abzuschließen und auf
Sem Dienstweg an den Jungbann einzusen-
ben.

ttelbMrosen
« Stück II . Wahl nur NM 3. -

le - e, ' an - em . Namen u . Larde bezeich¬
net. L»c,r1iertin den Farben weitz. gelb, orange,

brm^ e.̂ llrot^ eftvt. scharlachrot, tupser . rosa.
stellennach Bei MichlgesallenRücksendung
aus meine Kosten. Kuituranwekfung wird

gratis belgesügt
Ludwig Ssntag, Steinfurth 99

über Va - Nanheim
Vtetnsurlher Roser Knd veltberühmit

Deutsche Christen
Sonntag nachmittag 1k Uh«

Versammlung
im Hotel Waldhorn

Redner : Slealle - ttr BsH « ek
Stlittsart



Amtliche Bekanntmachungen.
Stadt Ealw

Hu dem am nächsten Mittwoch , de « 1ü. März 1837, statt¬
findenden

Krämer-, Vieh- ^
und SWelne-MiirktM

ergeht Einladung.
lieber die Dauer des KrämcrmarktcS dürfen größere Fuhr¬

werke , namentlich Pritschenwagen , Lastwagen und beladene
Langholzivagen den Marktplatz nicht befahren.

Bezüglich des Vieh - und Schweincmarktes sind die üblichen
gesundheitspolizeilichcn Bedingungen einznhalten.

Auftriebszeit : )49 Uhr.
Calw,  den 6. März 1937.

Bürgermeister : Göhner.

Marksteinlieferung
Die Feldbereinigung III verakkordiert die Herstellung vorschrifts¬

mäßiger Marlnleine und zwar:
2ZV Stück Marksteine sowie

80 Stück Polygonsteine zur Lieferung bis 1. April 1937
1Ü56 Stuck Marksteine zur Lieferung bis 1. Oktober 1937.
Die Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten zur Einsicht

aufgelegt . Schriftliche Angebote sind bis spätestens 10. März 1937
hierher einzureichen.

Gechingen , 5. März 1937
Der Bürgermeister : Schmidt.

Gemeinde Deckenpfronn AA
Eitzes- ^ E,

Die Gemeinde verkauft am Montag , den 8 . Mürz 1837:

32V St . Eichen , 7 Birken , 7 Kirschbäum , 5 Buchen
und 5 Maßholder mit zusammen 125 Festmeter

l . Kl . 11.68 Festm .. II. Kl . 56.07 Fest, « ..
III. Kl . 32 .39 Fellm ., IV. KI. 18.86 Festm .,
V Kl . 1 23 Festm ., Vll . KI . 1.86 Festm .,
Vlll . KI . 3.04 Festm ., ferner

151 St . eichene Wagnerstangen
6 Rm . eichene Nutzscheiter.

Zusammenkunft vormittags 8' /, Uhr beim Rathaus , 8°/« Uhr
beim Rolhwald (Deckenpsronner , Gärtringcrstraße ).

Auszüge werde.« beim Verkauf abgegeben oder aus Wunsch
zugesandl.

Der Bürgermeister.

W . Forstamt Hirsau.

Vrennlirlz-Berkliils.
Am Montag , den IS . März

1837 , vorm . 18 Uhr in Hirsau
i« »Nötzle " aus Etaatswald I
vttenbronnerberg :Abt.14 Steig¬
wand , 15 Kirchenweg . 17 Tann,
18 Fuchsklinge . II Allburgerberg:
Abt . 8 Bleiche . III Lützenhardtr
Abt . 2 Kohlberg . 5Langriß , 6 Kohl-
ftelgle , 3SBreitackerwa >d, 47Felsen-
meer : rm Buchen : 115 Scheity .,
81 Knüppelt, ., 26 Knorrh., 5 Anbr.:
Nadelh : >18 Anbruch . Losoerzeich-
nisse durch dieForstdirektion .G .s.H .,
6tuttgart -W.

Fritz Hennefarth , Calw,
Schulstr . 1

Verkaufe verschieden « Steil.
Wollmatratzen billig , 1 Plüsch»
Liwan , 1 Lauch , eiserne Bett¬
stellen.

Besuchen Sie mein Tapeten-
lazer . Resttipeten , Gelegen»
h« it« käufe . Kleister « . Leisten.

Wer einmal M . Brockmanns
gewürzl« Futterkalkmischung

Stvevs - Marke
gefüttert hat , bleibt dabei«. kauft

nach Original -Brinkmann

«lü
»leser

jSararillr»
marke

Die günstig« Wirkung diese»
,u»«rläiflq«n Beifutter « erklärt
Al. Brockmanns„Ratgeber ".
Neue ( lv .) Ausgab« mit neu¬
zeitlichen Fütterungsratschlägen
kostenlo» in den Verkaufsstellen
«der »sn M . Dtockmann Chem.

Fabrik, L«ip,iq-Eutkihsch.

Größeres

TeslhäslrhlillS
in guter Lage

mit Garten zu verkaufen.
Bon wem , sagt die Geschäftsstelle

ds . BI.

MhllWS-
eillrilhllliigen

Ssflzimmer
liefert in allen Preislagen

Reinhold Braun
Möbel - u . Bauschreinerei

Neubulach

Beamter sucht

3 4-Zimmer»
Wohnung

möglichst mit Bad zum 1. 4. oder
später . Angebote an

L. Dinkelaker , Eßlingen
Neckarftratze 18

1 bis 2 sonnige

Zimmer
auch für Büro geeignet » sofort
oder später zu vermieten.

Angebote unter N . E . 87 an die
Geschäftsstelle ds . BI.

Inserieren bringt Erfolg!

Oustsv Lrübiicb — kielt Linkenretler ln

HH^ eichsmütterdienst
I v im DeutkLen Frauenwerk

Lin Lilm um bstenscsten . mit unrl obne Labrplsn im
Leben ' . — Line alte Qescbicbte ? dlein : Lin neuer
xroker Lila - Lilm , üer mit 6ustuv keSdUel»
iinck Hali kinlrevrellsr rum packenden und
erscbütternden Lrlebnis virdl

Ls !xro § rs !» m uirä IVoeliEirscksu

Vorkübrunzem: Samstag 8.20 , Sonntag 3.30 und 8.20
Montag 8.20 Llbr.

MM

Xrelrrvsrksrre
Lsl«

kort mtt äem
ISsNsea Sruekds »6

das Eie drückt und schmerzt.
Meine gef . gefch. Spezial -Uwa -Bandage,

für jeden einzelnen nach Maß angesertigt , sichert Ihnen be¬
quemstes Tragen , auch bei schwerster Arbeit . Keine lästigen
Federn mehr oder Stahlbllgel . Durch meine 30jähr . Erfahrung
als Bandagist erhalten Sie von mir etwas Vollkommenes,
und passe ich jede Bandage selbst an . Biele Dankschreiben be¬
stätigen mir den guten Sitz der Bandage und sogar das gänz¬
liche Verschwinden des Bruches . , .

Empfehle noch meine Nabelbandagen , Suspensorien
sowie meine erstklassigen Leibbinden nach Matz und Bor¬
fall »Bandagen , Futzeinlage « nach Sipsabgutz , künstl.
Glieder , Fntz « und Beinmaschinen für S » und X-Beine.

Suez. Geradehalter fiir RNqramerkräUinmlig
Aus Wunsch weiden Kunden in der Wohnung besucht.

Adressen in der Sprechstunde abgcben.

Bandagist Rud. Unterwagner aus Heidelberg
Persönlich kostenlos zu sprechen am

Montag , 8 . März 1987,
Bad Liebenzell : Hotel z. Lamm, 12—3 Uhr
Hirsau: Hotel z. Löwen, 4- 6 Uhr

Dienstag . S. März 1937
Lalw: Holet Waldhorn, 8- 11 Uhr
Stammheim: Sasth . z. . Rößle ".

Gasth . z. , Bären ",
12- 2 Uhr

Wildberg: 3—6 Uhr
Mittwoch . 19 . März 1937

Nagold: Hotel Post, 8- 12 Uhr

1,8 Liter

S-el-LiWuslne
Sonderausführung , I» Zustand —
steuerfrei — vcrkaust

G . Mundinger Söhne
Renningen , Teleson26l

Knopflöcher
Hohlsaum , Plissee

Ankurbeln sA "-«
Friedrich Herzog

Inhaber : L . Rathgeber

im Deutschen Frauenwerk
Ortsgruppe Lalw.

Nach Ostern , im Monat April 1937, findet in Lalw ein

Mütterfchulungskues
in Hauswirtschaft und Kochen,

Lehrkraft : Frl , L. Weit brecht.  Kreiswanderlehrcrin d. R .M .D.
Kurslokal : Kaffeehaus (Altes Postgäßle ).
Kursdauer : 20 Abende mit je 3—4 Stunden , voraussichtlich 3 mal

wöchentlich
Kursgeld : 6.— NM . und Lebensmittelgeld etwa 40 Pfg . pro Abend.
Kursteilnehmerinnen : Frauen und Mädchen von 18 Jahren ab

Anmeldungen möglichst bald an die Ortsarbeitsgemeinschaft
sowie an die Ortsoertrauenssrau Frau Wolf , Bischosslraße 26.

Vom Monat April 1937 ab hält der Reichsmütterdicnst jeden
3. Montng im Monat

Sprechstunden
ab : Bischosstratze 28 , pari , in Ealw . Frl . Lotte Weilbrecht , Kreis-
wanüerlehrerin des Reichsmülierdicnst . Die Kreisoerlrauenssrau.

0r . Vrsubver

mm 10.-Z1. Mn « MA

LUr dis

»uß
«ins « soliänsn

«ins « slsgantsn

Hsneisvknles , lloosnträzvr nnöl Xrs »vstten
von

Soliloöbsrg
käarktplLtr 8V
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Wir haben einige gebrauchte,
gut erhaltene

Klaviere und Flügel
sehr preiswert zu verkaufen
oder zu vermielen.
Kleinklaviere
von Mk . 480 .— an
guter Herkunft.
Flügel - u.Klavierfabrik

Carl A . Pfeiffer
Stuttgart -W .,Ellberburgstr.

^120 - 124/1 , Fernsprecher 60570

I5VLltcklGit« »«, krikrk
1QuoIItZt»so»1«G ol» prodepo-

!klü8«s«n6ui»T- IkN»r vEtiork
I klein, kekellan §1« « I« Ver»

ü»lU.Ikll Mk88Mk!i

Suche zum 1. April

Mädchen
nicht unter 18 Jahren nach Ealw.

Anfragen unter B . E . 54 an
die Gesch.-8t . ds . Bl.

Mädchen
19—21 Jahre , w . schon gedient hat,
mitKochkenntnissen . in guten Haus¬
halt o. 3Pers . aus sofort gesucht.
Frau K . Knoblauch , Pforzheim

Each >ens1raße3t

X . . . ^
Mdki sutleiirstziung
>n drqumien Mo»al »ro >«:>»«»I g,,.
«hrftanSrSarlchen >r«> Shrer Wok-
nun , a«»,rst «Ut.Nu- MhrllchrNngad«
Ihrer drlonSeren Ivünlchr rrbelrn an

Möbelhaus Geßwein
CSdmgri , IN UI>» Neulliag «»

^alatog oü. virkrrlervrs . anv - rdinü^

6 no ! ! . 0 0 57k « k I
Inun>  namnuns n. so

Ein aufgeweckter

Zunge
welcher Freude am Bü 'cksrhand»
werk hat, findet gute Lehrstelle

Wilh . Wacker , Pforzheim-
Brötzingen » Arlingerstraße 35

2 sehr gute , gebrauchte

iWechiclstrom ) mit neuen Nähren
verkauft billig

Friede . Holzäpfel,
Bad LiebenzeU

Eine junge , schlsrsrcie , 31 Wochen
trächtige , schwere

Kul
verkauft
Georg Weber , Nnterkollbach

Bestellen Sie die
„Schwarzwald -Wacht"

Ab Montag , 8. März ist die

„Schwarzwald -Wacht"-BerlagsgeschLstsstelle
Lederstrahe 28 im Hause Schreinermeifter Christian Buhl

Hauptschristi«
heitl «. « Lm
B -schLstSstell«
nähme .- 7.S0
Calw . — Zu>
D. « . II. 8

Amts
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